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Oderamtsgericht Nagolx
Nach dem Gesetze über das Ver¬

fahren zn Elrassachen , welche vor
die Schwurgerichte gehören , vom 14.

August 1849 ( Reg . ° Bl . Nro . 52 ) ist
von dem Vorsteher jeder Gemeinde
unter Zuziehung der beiden eisten
Gemeinderache ( naw der Sitzordnung)
ein Verzeichn ^ der innerhalb der Ge¬
meinde wohnhaften Personen , welche
zu de« Verrichtungen eines Geschwo¬
renen fähig sind , zu fertige » , sodann
nach vorgangiger öffentlicher Bekannt¬
machung , acht Tage lang a « s dem
Gemeindehause zu Jedermanns Ein¬
sicht auszulegen , und dis zum 5 . Ok - j
lvber d. I . an den Ooeranusrichler
einzusenteu.

Indem d,e Ortsvorsteher auf diese
gesetzlichen Bestimmungen ausmerrsun
gemacht werden , wird denselben nach - ^
stehende Weisung eriheili : >

1 . In jenes Verzeichnis ; sind aufzu - !
nehmen alle ;n der Gemelndewohnen - !

den wultlembergischen Staatsbürgers
welche das dreiß gsle Lebensjahr zu - .

ruckgelegt baden und irgend eine di- ^
rekle . Staats !!,euer entrichten ; unter

Angabe ihres Tauf - und Geschlechts - ^
namens , ihres Standes oder Ge - ^
werdes mit Ausschluß i

1) Derjenigen , welchen die staatsbür - ^

gerlichcn Wahl - und Wahivarkruö - ^
rechte zur Zen eutwgeu sind , l

2 ) eines Jeden , gegen welchen das

Gantvei fahren gerichtlich eröffnet j
woroen ist , so lange er man die -
verkürzten Gläubiger durch Bejah - !
lnnq , Nachlaß - Vertrag oder aus
sonstige Welse befriedigt hac,

3 ) solcher Personen , welche unter vä¬
terlicher Gewalt , unter Vormund¬

schaft oder Pflegschaft sieyen , oder

4 ) in den leztverflüssenen drei Jah¬
ren — den Fall eines vorübergehen¬
den unverschuldeten Unglücks z. B.
einer Krankheit oder Theurunq aus¬
genommen — Beitrage zu ih . emoder
ihrer Familie Unterhalt aus öffent¬
lichen Rassen empfangen haben oder
ur Zeit empfangen , ^

v ) Derjenigen , welche an körperli¬
chen oder geistigen Gebrechen leiden,
wie namen ' lich Taube , Stumme,
Blinde , Wahnsinnige , Blödsinnige,

6 ) der Oienstboten , Geistlichen , Po¬
lizei - Osfizlanten einschließlich der
Mitglieder des Landjagertoi ps und
aktiven Milirärpersonen, ' Oderamt
Man », Oberamrsaktuar und dieje¬
nigen , weiche ein ständiges Richter-
amt bekleiden.

II.  Die öffentliche Bekanntmachung,
daß dieses Verzeichnis ; aufgelegt fty,
hat sogleich nach dessen Enrwerfnng
ans ortsübliche Weise zn erfolgen.

III . Die '̂ ntwerfung hat so zeitig zu

geschehe » , daß daS Verzeichmß spä¬
testens vom 10 , September an auf¬
gelegt werten kann.

ISollten  Einwendungen gegen das«
selbe erhoben werden , so dar der
Gemeinderakh die Berichtigung der

Liste zu verfügen , wo er jene begrün - s
der findet , wo nicht , dieses dem Be¬
schwerdeführer schriftlich llnrer An¬
gabe her Gründe zu erkennen zu
geben , es darf jedoch weder in dem
einen noch in dem andern Fall der

zu Etnsenkung der Liste s- stpeftzle j
äußerste Term, » ( verzl . Ziff . VL.)
versäumt werden.

V . Zugleich m >r der Liste , in welche
also genau alle diejenigen über 30
Jahre allen und in der Gemeinve
wohnenden Staatsbürger , so west

fie nicht nach oben 1. 5nb . 1 — 6 aus¬
genommen , aufzufübren sind , ist ein
abgesondertes  Gutachten des Ge¬
meinderaths einzusenven , welches ohne
Angabe von Gründen diejenigen Per¬
sonen bezeichnet , welche der Gemein --
derarh für besonders  befähigt zum
Amte der Geschworenen erachtet ; wo¬
bei nach Ar «. 71 des Gesetzes auf
die geistigen Fädigkeiten , Ehrenhaf¬
tigkeit und Charakterfestigkeit der zu
Bezeichnenden und darauf Rücksicht
zu nehmen ist , ob dieselben zugleich
in Absicht ans ihre bürgerliche Stel¬
lung , ihre Einkommens - und sonsti¬
gen Verhältnisse den erforderlichen
Grad öffentlichen Vertrauens und
äußerer Unabhängigkeit besitzen.

VI . Längstens an dem auf Mittwoch
den 5 . Oktober d. I . fallenoen Bo-
tentag ' st bei Vermeid » g emrs Warl-
bvte .n dieses Gutachten liehst .der Liste
mit einer Beurkundung , daß leziere

. der gesetzlichen Vorschrift gemäß ent¬
worfen und aufgelegt worden scy,
von dem Orlsoorstchcr einzusenden.

Den 1. Sep -emder 1853.
L . Oberamlsrichter

v . Rom.

Halterbach,

Oderamts Nagold.

Gläubiger -Ausruf wegen
Auswanderung.

Anna Maria Helder,  ledig von
hier , will nach Amerika auswandern,
kann aber die verfassungsmäßige Bürg-
schan »ichi leisten , daher etwaige An¬
sprüche an ticielbe

innerhalb 8 Tagen

um so gewisser ei dem hiesigen Stadt-
schalrheißciiauit anzumeleen sind , als



spätere Anmeldungen unberücksichtigt
bleiben müßten.

Am 3t . August 1853.
Gemeinderath.

Gesehen:
Stabtschultbeiß M aier. __

Hatterbach,
Oberamts Nagold.

Abstrichs - Akkord über
<»>ypser - Arbeit.

Die Verblendlung des hiesigen Rath¬
hauses wird am

Monta dem 5. 8ept . d. I .,
Bormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Naihbause im
Wege des öffentlichen Lb-
streichs vergeben werden,

wozu Lusttragenve biemit eingeladen
werden und wobei bemerkt wird , daß
sicd auswärtige — bier unbekannte
Liebhaber — tuezu mit gememderäih-
lichen Prädikais - und Bermögens-
Zeugmfsen zu versehen daben.

Am 31 . August 1853.
Gemeinderath.

Gesehen
Etadtschultheiß Maier . _

Altenstaig Stadt.
Tanghol ; - verkauf

Montag den 5 . September,
Vormittags 10 Uhr,

kommt auf hiesigem Rath-
^ Haus von den Eradtwal-

dungen folgendes Material
zur Bersteigerung:

Hagwald:
1900 Stücke Floßhol ; und
447 Stucke Kägklötze.

Enzwald:
circa 350 Stucke Floßbol ; und
circa 130 Stücke Sägklötze.

<8e r s e l ch a n:
circa 70 Stücke Flößholz,

wozu die Liebhaber höflich eingeladen
werken.

Den 27 . August 1853.
Aus Auftrag:

Etablförster Girr.
A l t e n ü a i g.

E m p k e h l >i n
Eine reichliche Auswahl in Draht«

ftifl bei Carl Walz.
A l k e n st a i g.

Empfehlung
Achten Düsseldorfer Senf von vor¬

trefflicher Qualität empfiehlt
Carl Walz.

Misfionsfest
am Sonntag dem Septbc ., Nachmittags halb 2 Uhr,

in Nagold.
Alle Misfionsfreunde ladet von Herzen dazu ein

_ der Austchuss.
Nagold , Horb und G u l z.

Fr a clzt - Fu lzr w e te n.
Auf den Wunsch vieler Geschäftsleute bade ich mich entschlossen, von

künftigem Montag an jede Woche nach Horb und Sulz a. N. zu fahren
und Güter jeder Art , so wie Kommissionen zu besorgen.

Ich stelle in Horb im Gasthaus zum Greifen , in Sulz in der Sonne
ein und werte mich eifrig bemühen , durch pünktliche und billige SpeVirung
der mir onvertrauten Güter das Zutrauen überall zu erwerben.

Um gütigen Zuspruch bittet Christian Günther,
Fuhrmann.

Nagold.
Von den von mir ausqegebenen Loosen der

folgende Nummern mit Gewinnen herausgekommen:
Nr. 2934 gewann 40 Thaler baar Geld.

9506 ,, 20 Thaler baar Geld.
,/ 9326 15 Eilen dunkelgrünen Thibet.
,, 9931 10 Ellen dunkelgrünen Tvidet.
,/ 10,820 eine silberne Taschenuhr.
,/ 93,9 eine messingene Plattglocke.

9336 ein Kiffeedrert.
9386 ,, e:ue zinnerne Suppenschüssel.

Noch einige Loose zur fünften Abtheilung sind zu 2 fl. 30 kr . zu ha¬
ben bei _ _ G . Z a i s e r.

Nagold.
In der Buchhandlung von G . Zaiser  ist zu haben:

Dle Gesetze
der

Materie und Bewegung.
Umfassend Statik , Pyrouomik und Dynamik.

Für Schute und Haus.
Mit vielen in den Text eingedruckten Abbildungen.

Preis 9 kr. _
Nagold.

In der Buchhandlung von G . Zaiser »st zu haben:
Die

und die
Elemente der praktischen Maschinenkunde und der bewegenden

Arät 'te.
Mit vielen in den Text eingedruckten Abbildungen.

P ns 9 kr.



rlb 2 Uhr,

I u s s.

N.

schloffen, von
K. zu fahren

in der Sonne
ige Epedirung
!N.
ün th er,
NN.

t.
t.

>0 kr . zu ha-
i s e r.

ing.

bewegenden

>.

Äichbalden,
Oberamts Calw.

Liegenschafts - Verkauf.
Am Montag dem 5. Septbr . d. I.
wird dem Georg Großmann  von
Oderweiler wegen ei'ngeklagter Scdul-

Wege der
HülsS - Vollstre¬
ckung auf dem
Rathhaus dahier

nachstehende Liegenschaft verkauft.
1) Eure einstöckige Behausung und

Scheuer unter einem Dach;
2 ) circa 5 Morgen

Aecker und Garten;
3) 6 ' /gMoraenWald
Kaulsliebhaber mit

Prädikats - und VermögenSzeugnissen
werden eingeladen.

Den 30 . August 1853.
Echultheißenamt.

_ K e ck.
N o v r d o r f,

Oderamts Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Ganisache des verst. Christian
Seeg er,  Walters hier , wird rcsscn
Liegenschaft, bestehend in

der Hälfte an einem
dreistöckigen Haus und
Scheuer,

cirka 2 Morgen Wiesen und
6 Morgen Äcker

zum Verkauf gebracht . Kaufsliebha
der wollen sich den

21 . September.
Nachmittags l Uhr,

auk hiesigem Nachhause einfmden.
Den 23 . August 1853

«Schultheißen - Amt.
See ge r.

schen zugleich, daß der liebe Gott sie bitte ich dringend , mir dieselbe doch
vor solcher Gefahr behüten wolle. wieder zuzustellen, da sie meinen gan.

Christian Schölkopf , Kürschner , zen Kindszeug enthält , und ich nicht
einmal im Stande wäre,  mein jezt
'/^jähriges Kind vollständig zu bede¬
cken. Ich glaube diese Bitte nicht

/ u mit seiner Ehefrau.

Nagold.
Aufforderung . ^ .

Diejenige Weibsperson , die bei un - Ä" ^ ^ o^ n zii dürfen , da sich doch
serem Einpacker, an einem Kleiderkasten Unbemittelter und ganz Un-
von Hrn . Wagnermeister Schäuble  ve >srcherter Niemand bereichern wird,
eine große schwere Schachtel,  dicht ' " ^ m wir za ohnebin bet diesem Un-
mit Kinverzeug eingefüllt , übernahm 6' " ^ ^och schaden genug haben,
und sie wegtr ^g , die ich zwar wohl § Johanne Schölkopf.
kannte , mir aber für den Augenblick Nagold,
aus dem Gedächtniß fällt , jedenfalls Sechter Mückenleim ist zu haben
aber , wie ich hoffe, demselben früher bei
ober später wieder zurückkchren wirs , § Schmids  Wittwe.

Nagold.p f e h l « n
Johannes Schäuble,  Wagner von Nagold , hat daS Sulzer Boten-

Fuhrwesen von Jakob Gauß übernommen , und fahrt nächsten Montag daS
erste Mal nach Horb und Sulz , was er auf diesem Wege zur Nenntniß
des Publikums bringt , mit dem Bemerken , daß er kraft seines Vermögens
sichere Geschafie liefern kann»  und bittet hiemik um Kundschaft in allen
Gegenständen , die sorgfältig bin - und her geliefert werden.

Den 3 . September 1853 Schäuble,  Sulzer Bote.
N g l d.

Alleustalg Stadt.
Lehrmcist r - Gesuch.

Bei emem tüchtigen Schuhmacher
sucht einen jungen Menschen

'von  14 Jahren gegen billiges
.Lehrgeld ,n die Lehre zu drin¬

ge» daö
gemeinschaftliche Amt.

Nagold.
D a n k s a g u u g.

Allen denjenigen , welche uns bei
dem tezten Drandunglücke am Dienstag
Nacht so schnelle und tläi " Hüls«
leisteten, sagen wir hiemik von Herren
unfern gerühnesten Dank und wün-

Jn

Auswanderern
theile rck mit , daß die Preise immer noch außerge-
wohnlich nieder stehen, sowohl nach New - Aork
als New Orleans . E«

G . Z a i s e r.
Nagold.

der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
Die ^

D
in

ihrer lherriichkeil und ihren Gesetzen.
Eine aemeinraßliche Einleitung in die Wissenschaften.

Mit viel . n in den Lerc eingediucirten Abbildungen.
Preiv >2 kr.

Buchhandlung von G . Zaiser.

In
Nagold.

der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:
Die

A
mit der

Hydraulik und Pneumatik.
Mit vielen i» den Teri euiacoruck ' . -I -ddildungen.

Preis 9 kr.
B . a von G.



Herrenberg.
Zn verkaufen.

Mehrere Hasser von verschiedenem

An alle kranken!
welche sich der Ficktcnnatel - Bäder bediene » wollen und unsere Anstalt

Gehalte ( 4 Eimer bis 1 Et - nickt besuchen können , offernen nur ein hinlängliches Quantum Fichtennadcl-
uns weniger ) , ganz gut '.Decoct von ausgezeichneter Güte zu 24 Bädern Hinreichei d , zu dem Preis

, in Eisen gebunden , .von 6 Tdaler P . Court.
und runder und ovaler storm ; Wer das Baden nicht haben kann, und sich Morgens und Abends de»

einige Eaner Wem , vom Jahrgang ' ganzen Körper .damit warm zu 26 dis 27 Grad R . wäscht ( oder noch bes-

"^ 1846,1848 und 1847 !ser, mit der Bürste frottlrt ), was eben so wirkend ist , crbält ein hmlänzli-
(̂ lezterBergwem , gu - ches Quantum Decoct zum Frottiren und Waschen, auf 24 Tage zu 3Rihlr.

prß . Court.
Die überraschenden Erfolge , welche durch unser Fichtennadel -Decoct er¬

zielt worden sind, veranlassen uns , das geehrte Publikum auf dessen Heilkraft
aufmerksam zu machen. Als vollkommen und oft m überraschender Weise
sind genesen ; die an allgemeiner Nervenschwäche , Gicht , Rheumatismus,
Hypochonderre , chronische Hautausschläge , Hämorrboidal - und sonstige Unier-
leibS' Lciden, besonders der Leder, Syphilis , Scrophcln , tuberkulöser Lungen¬
schwindsucht und englischer Krankheit leiden. Die eigcntbümliche Bereitung,
welche uns keine andere Anstatt nachzumachen ,m Stande ist , gründet seine
Heilkraft auf das nchtig specifische Gewicht in Betreff der Heilung auf de»
menschlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsan¬
weisung über deren Wirkung bei und sorgen für den billigsten Transport.

Die Bestellungen wolle man an vre Unterzeichnete Direktion oder a»
G . Zaiser  in Nagold , welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel¬
der Vollmacht erhalten ha», machen.

Die Direktion deS Fr änen nadel - Bades in Blankenburg
bei Rudolstadt in Tvüringen.

itei Qualität ) , zu bth
tilgen Preisen ; und

ebenso einige Eimer remcr Most
von 1852 ( ohne Wasser fabrizirt ) ,

liegen hier zum gleich baldigen 'Ver¬
kaufe fest, wozu sich die Liebhaber an
den Küfenneister , Stadtrarh Glaser
hier , wenden wollen.

Nagold.
Zu verkaufen.

Es stehr ein ganz gut erhaltener leichter
Glaöwagen mit vorzügli¬
cher Wagner - und Schund-

so wie
ein leichter viersilbiger, grün ange-

,  strndener , moderner
Schlitten mit Polster

Nebfell - Decke,
« ^nd blautuchenem Rol¬

len - Geschirr»
zum gleich baldigen Verkauf bereit,
und möge» sich Liebhaber an G . Z a i-
scr wenden.

Den 24 . August 1853- _—
Spielberg,

Oberamts Nagold.
Riffel feil.

Bet Schnittmeister ZHû samle
in Spielberg ist eine Riffel , mi^ tzHMu-
den versehen, an der bequem vier
sonen arbeiten können, billig zu kaufen.

N a g » i b.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Adress - Handbucl)
für das

enthaltend

sammtlrche Hof-, Militär -, Staats -, Klrcheu-, Schul - und
Gcmemdc-Bramte , die Inhaber würctemberglschcr und

fremder Orden u. s. w.
Nach «mtlichen Quellen bcarbeiree. Preis t st- 30 kr.

_Buchhandlung von G . Zaiser . _

K r u » t P r e i s *.

Frucht-
gailung.

Alt - nstarq . « ^ r <-u b enstadt,
!be» 3l . August !853,f »er. 27 . Au ust 1853.
j per Scheffel. >> vci Ochcffcl.
I kr.

D 'Mel att . l 9 -
. »euer 8 30

K-r»c>. . ,20
Roggen . 15
Geiste . 12 —
Hoher, alt . 7 6

, neuer -
Müdi ' ruch; -
Weizen . ! - —
B .'bnen >— —
Erbse . i-
Liî eu o— —

st. tr . >st. kr.ff st. kr.
7 15 . 6
8 IO ö —li

st. kr. j st. kr.

!! Tübingen , i Calw.
der 26. August 1853. ? »en27 . August 1853,

si »er Scheffel. !! scr Scheffel,
st. kr. i st. kr. t st. kr.« st. kr. st tr . >st. kr.

«rvd . » Kletfchpreife.

7 12 « 52 6 30

Ju ÄUleustaig:
4P .Kcrnenbr .15 kr
Weck5 st. 3 Q . l.
Ochseusteisch 10
Rinvsteisch

15 8 32 6 48 8 36 8 ,6 8 — Kalbfleisch
21 36 20 32 .17 12. 19 48 1» 32 19 —.1— - 19 3t -

—s - 8 - s- - ' 14 40 14 24 -
'. 3 36 !I2 56 12 48413 20 1t 53 10 40 !3 52 13 20 -
r 28 7 20 7 t» 6 40 6 3 14. 6 48

7 — ,
6 2
6 4Ü 6

!l8 12 —
>8 — !— - 18 48 16 — —

9.
7 ..

_ Schulst .augez .10
^ l » un avzez. 12,
— ! JnAreuoeunavr:
48 4̂P .Kerner>or.16lr.
36 Weck5st .— Q . l.

Och 'eastelich 10
Rruküeisch . 8 „
Kalbstcrsch . 6 ,,
Schwfl. abgez. lO,,

. uu <ogcz«12„

Zn Tübingen:
4P .Kerne»dr. I7kr„
Wecks st. — Q .l»
Ochseusteisch II"
Rinbsteisch . . 8»
Kalbfleisch . . 7,
schwst .atgez . . 0»

„ uuabgcz. 12„
Zn Gal« :

4P .Kerucnbr. t7tr.
Weck 5 st- —O1„
Ochseusteisch t » „
R»-d eis» 9„
Kalbsteisch . 8„
S « « st. a»ne». 10»

» unabgez. 11 ^ '

Nedigiri , georuckt und oerlegr von der Ba -ypaiivlung von G . Zaiser.
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